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35afew unb 5ugehörige 91nlagen.

9I. GE. 9iange.

ie Gntwicklung bes 9lltonaer .Sjafens oeranfchaulichen bie beiben ‘I$Iäne (9[bb. 1207

‚S unb 1208) aus ben ßahren 1890 unb 1914.

Sn erfter Slinie finb bieienigen 23auten au nennen, bie infolge bes Soflanfchluffes»

unter wefentlicher finan3ieller flieihilfe bes ©taates (7 300000 931arle) errichtet wurben: ber öftliche

.85afen für 6eefchiffe (thkai), einfchliefglich ®chuppen unb (Bleisanlagen, unb ber weftliche

©afen für kleine ®chiffahrt. 91icht minber wichtige Seile harrten noch ber %ollenbung‚ unb 3war

ber öftliche .Sjafen für kleine 6ehiffahrt, ber ‘5ifchereihafen mit 91uktionshalle, bie 93erbreiterung

unb ‘Regulierung ber ®rof3en Gilbftraf3e‚ ber %au ber ©afenanfchlufgbahn fowie ber 2eitbamm.

£Der öftliche bafen für kleine Cöchiffahrt befinbet fich an ber C5telle bes ehemaligen .Sjol5hafens,

am ‘!lusgangspunlete ber (£nbe ber 80er 3ahre gefchaffenen bafenftrafge‚ neben ber Qlltonaer

$umpffchiffbriiclee; er befißt eine $iefe non — 3,64 91.91. (— 3,0 ‘ZIltonaer 9iull = ——0,1

.Sjamburger 91ull). EDurch biefen 93au wurbe bie Q3erlegung bes 3ugange5 ber 9lltonaer

®ampffchiffsbriicke nach 9ften notwenbig.

unter %if®ereihafen oerfteht man ben öftlichften .Sjafenteil, ber unmittelbar an ben .Sjamburger

.Sjafen unb ben $ifchmarkt anfchlief3t. Sie Slanbungs= unb 93erleaufsgelegenheiten, bie anfangs

hier in befcheibener 98eife hergerichtet waren, genügten halb bem wachfenben Q3erkehr unb

bein $ifchhanbel nicht mehr, fo baf; man zu einer 93eroollleommnung ber 9lnlagen fchreiten

mußte. 53er neue 33afen wirb nach ber C5tromfeite 511 burch eine ‘ßontonanlage abgefchloffen,

beftehenb aus» fieben eifernen ‘Bonton5 von 28,8 m Sliinge unb 6 m, b5w. (zwei baoon) 8 m 93reite;

nach ber 2anbfeite ift er von einer Raimauer, beten Rrone auf +3,6 91.91. (+ 7,24 35. 91.)

liegt unb für eine .5afentiefe non ——4‚64 91.91. (— 1,1 35. 91.) gebaut ift, begrenzt. 3wifd1en

beiben verbleibt eine runb 54m breite Qßafferfläche. .85inter ber Raimauer‚ in einem ‘21bftanbe

von 9 bis 10m, wurbe eine ‘,3ifchhalle non 103 X 22m erbaut, bie fowohl ber 91ukfion, als

auch bem <l‘5erieauf bient.

S)ie 91egulierung unb Q3erbreiterung ber (Sörof3en (£lbftrafae, eine hinter ben ®peichern mit

bem Gilbufer gleich oerlaufenbe, teilweife nur 6,7 m breite @traf3e, wurbe baburch bebingt, baf;

ein ftaatlicher 3ufchuf3 zum ‘llusbau bes $ifchereihafens baoon abhängig gemacht worben

war, baf; bie 6tabt auf eigene Roften lehteren mit ®leisanfchlufa oerfehen follte. .bierburch

konnte augleich auch ber feitens ber Cötabt fchon früher gehegte 98unfch, ben Cöpeichern in ber

®rof3en @Ibftrafge fowie ben .5afenanlagen ®leisanfchluf; 311 oerfchaffen, erfüllt werben.

$er 23cm be5 2eitbammes erfolgte auf ®runb bes ©taatsoertrages 3wifchen <13reuf3en unb

$)amburg vom 19. £9e5ember 1896. 99er öftliche llferanfchluf; gefchah in 6teinbau, um burch

breite Qiöfchungen bern 23erkehr nicht 311 viel 913afferfläche zu entziehen; z,wifchen biefem Seil

unb bem Sbamm ift eine (Einfahrt von 15 m Qireite bei nur —— 2,75 91.91. (+ 0,79 $). 91.) Qiefe.

lluabhängig von biefen 3ollanfchlufgbauten wurbe 1891 bie Slanbungsbriicke nor 91eumiihlen

neuerbaut. 6ie war 68,45 m lang unb 3,4m breit unb beftanb aus neun 58rückeniochen von

je 5,35 m ‘!lbftanb unb einer 8 m langen SBriickenklappe, bie 3u einem ‘ßonton von 15 x 7,5 m

führte. 1906 wurbe bie iBriiche burch einen weiteren ‘Bonton von 30,6 X 8 m erweitert unb 1912

wegen $inausfchiebens ber <13fahlreihen nor 91eumühlen um runb 35 m weiter ftromwärts oer=

längert. 5)ie Qiriicke wirb iebes 5ahr im 55erbft abgebrochen unb im $riihiahr wieber aufgeftellt.

91achbem ber ‘13Iag ber alten (ßasanftalt am ©afen 3wifchen thkai unb bem weftlichen .Sjafen

für kleine Schiffahrt feinem 3wecke entaogen war, wurbe auch biefes lifer mit einer Raimauer

für 6eefchiffe oerfehen (Krone + 4,65 91.91 [+8,19 33.91], .Sjafenfohle — 8,0 91.91. [— 4,46 ‚S). 91.1)
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unD an Die Rai: unD 2agerhaus=®eielli®aft 3um Slöichen‚ llmichlagen unD ®tapeln von Kohlen

nerpadfiet. Sle3tere errichtete vier große 23erlabebriicken. S)ieie RohlennerlaDeanlage (leb.l209)

übt fowohl auf c5achleute, als auch auf 2aien einen itarken Einbruch aus. Sie Rrananlage

iii mit allen Steuerungen Der Sechnik ausgerüitet unD iteht auf ®runD ihrer lemefiungen mit

an eriter C5telle. Sn Der Sängsausbehnung hat fie 200 m bei 70111 mittlerer FBreite, wovon

allein 32m über Die Hiermauer hinausragen. ®ie ©öhe über ©elänDe beträgt 20m. Sm

8uerichn_itt iit Das fahrbare 35auptgeriiit als ein mittlerer ‘.Rahmen gebaut, Der lich auf Der

SBaiierieite auf Der Hiermauer unD IanDeinwärts auf einem 12 m hohen (Bittergerüit mittels

 
‘llbb. 1209. Rohlennerlabeanlage Der Qlltonaer Rai= unD 2agerhaus=®efellichait.

‘Jiollen unD Cöchienen gleich5eitig fortbewegen kann. 11m Das ®leichgewicht mit Dem nach vorn

weit ausragenDen, in 9iiickiieht auf Die ®chifiahrt aufklappbaren erm Des <139rtalrahmens z‚u

halten, iii hinterleitig ein Rragitüde in etwa 10m 2iinge angeoanet. 3um ‘Zlusgleich iit ein

ichwerer £Betünlrloh angebracht, Der Die Rippiicherheit gewährleiitet. EDie Querbewegung in

9iichtung ienkrecht zum Sißafier wirD mittels eines 5weiten, kleineren fahrbaren flranes bewirkt,

Der fiel) auf Dem ®urt Des ‘Bortalrahmens hin unD her bewegt unD gleichaeitig sur Siait=

beförDerung vom Ql3afier nach Dem SlanDe unD umgekehrt Dient. £Die maichinelle ‘2lnlage Diefes

2aitenkranes iii io angeoanet, Dat; ein QBärterhiiuschen mit 9)iaidfinenanlage ’an Den unteren

‘£eil Des Qiahmengurtes angehöngt iii, Die %ortbewegung iich aber oberieitig nollaieht. Qllle 23e=

wegungen, iowohl quer wie ieitlich, werben elektriich angetrieben. Sie <l3l'cine unD 93erechnungen

itammen von Der 932iirkiichen 931ai®inenbauanitaltilubwig 6tuckenhol5, QI.=®.‚ in QBetter=fliuhr.

Sie ©reifer haben einen 5nhalt von 23/4 cbm.
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5)ie füngfte (Entwicklung Des .Sjafens fe3te mit Dem Snkrafttreten Des fogenannten Röhlbranb=

oertrages (©taatsoertrag 5wifchen ‘]3reuf5en unD .fiamburg vom 14. Slovember 1908) ein. ®ie

gewaltige Qlusbehnung‚ Die Den 55amburger .5afenanlagen nach Diefem Q3ertrage ermöglicht

wurDe, verlangte, Daf3 auch ‘llltona feinerfeits eine weitere 6teigerung Der Qlusnu3ung feiner

Qßaffer= unD 11ferflächen vornahm, foweit Die natürliche ®elänbegeftaltung längs Des llfers

Dies noch 3ulief3. Sie ‘llusbehnungsmöglichkeit Des ‘2lltonaer .9afens wirD DaDurch geherntnt,

Daf3 fich längs Des nörDlichen (Elbufers in nur geringer (Entfernung ein hoher, fteil anfteigenber

®eeftriicken hin3ieht. (Es fehlt hier Das ieDem .f)afen fo nötige eigentliche binterlanb. ®urch

Den Röhlbranbvertrag wurDe <letona in Den ®tanD gefegt, feine ©afenanlagen nicht nur nach

fl3eften hin, fonDern auch naeh Dem (5an an verfchieben 3u können. 60 konnten Denn 3uniichft

Durch $inausfchiehen Der T>fahlreihen vor Dem ißeftleai unD ihre Q3erliingerung bis am S)ieu=

mühlener iBriicke unter gleichgeitiger Sjinausfchiebung Der legterm wertvolle ißafferflächen

gewonnen werDen. 2anbwärts befinbet fich 5ur3eit ein neuer bafen für kleine 6chiffahrt mit

 

 

leb. 1210. <{yifchmarletanlagen (nach 9‘fiobell).

—— 3,0 bis —— 5,0 91.91. (+ 0,54 bis — 1,46 $"). 91.) $iefe bei + 2,2 91.91. (+ 5,74 553.91.)

Raihöhe 3wifchen Dem QBeftleai unD Der Sieurnühlener SBriidee im SBau. 3ur %erbefferung Des

%ifch= unD (ßemüfemarletes wurDe Der öftlich Der ‘2luletionshalle gelegene (Einfchnitt DaDurch

befeitigt, Daf3 in Q3erlängerung Der vorhanbenen Raimauer eine eiferne ®puananb bis gar

.Sjamburger ©ren5e unD entlang Diefer gefchlagen wurDe; auf Der fo gefchaffenen ‘Släche wurDe

ein ißerlängerungsbau Der Qlulrtionshalle fowie eine felbftänbige balle (leb. 1210) von

37 X 20 m errichtet.

%luch eine (Erweiterung Der 5)ampff®iffsbrliclrenanlage‚ Die zurzeit aus Drei 30 m langen unD

Drei 18,2m langen unD 7 bis 8m breiten ‘Bontons befteht, Durch einen fiebenten ‘Bonton von

30m ift im $)inblich auf Den 5unehmenben ‘Berfonenverleehr vorgefehen.

Sn Qlusficht genommen ift ferner Die (Erhöhung Des 2eitDammes um 1 m, um Die im $)afen

liegenben 65d)iffe beffer gegen QBellenfchlag z‚u fchiißen, unD Die (Entfernung Des QuerDamtnes

(öftlichen ‘llnfchlufzbammes). @ierDurch wirD Die ie3t nur fchmale unD flache öftliche <llusfahrt

wefentlich verbreitert unD vertieft; als weitere vorteilhafte {folge Diefer 9Jiaf3nahme erwartet man

eine beffere 5)urchfpiilung Des $afens unD ‘Zlbnahme Der recht bebeutenben, viel Q3aggerarbeit

bebingenben 93erfchliclrungen. 5)ie hierfür aufauwenbenben Roften verfehlingen heute Den weit=

aus größten $eil Der für $aggerung vorgefehenen 50000 Shark.
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lim ben 915ünfchen Der ®taatsbahn nach ausreichenben Qiangier= unb 2lufftellungsgleifen nach=

ankommen, Damit eine fchnellere %ebienung Der ®chuppengleife unb Der ‘2lnfchlufabahn in Der

Großen (Elbftraf3e ermöglicht wirb, erfolgt eine Erweiterung Der nörblich Des fogenannten .5eu=

hafens gelegenen (ßleisanlagen. ‘5iir alle biefe im ‘2lnfchluf3 an Den Röhlbranboertrag nor=

gefehenen SBauten ift insgefamt ein SBetrag non 2080000 E)Jiark oorgefehen, an Dem Die

Königliche ®taatsregierung einen 3ufchuf; in S)öhe von einer 9)iillion 9)2ark 5ahlt.

6traf3enbau.

2l. (2. Qiange.

ei Der ‘llusftattung Der 6traf3en wurben Die in Der Sieu3eit allgemein anerkannten

®runbfiiße befolgt, wonach 5wifchen ben 23erkehrs= ober .Sjauptftrafgen unb ben ißohn=

ober 9iebenftraf3en ftreng unterfchieben wirb. (Srftere erhalten beim Sieubau ©rof3pflafter

aus 9ieihenfteinen, legtere Rleinpflafter ober (in Den %ororten) (Shauffierung ober wenigftens

vorläufig Chauffierung mit Der leficht, fpäter, Dem SBebiirfnis entfprechenb, Rleinpflafter barauf=

anbringen. Qßunb ober ‘Bolngonalpflafter wirb bei 9ieubauten im allgemeinen nicht mehr

verwenbet‚ es fei Denn, baf; fich ausnahmsweife auf hohen €9'cimmen mit 9iiickficht auf an

befürchtenbe 6ackungen ober aus anbern ®riinben eine ooriibergehenbe €Bflafterung empfiehlt;

hierau werben Dann gebrauchte, aus alten Götraf;en gewonnene 6teine benu3t.

21nbere ‘Bflafterarten, namentlich Die geräufchlofen, finb bisher nur oerein3elt oerwenbet

wurben unb Dann auch nur unter befonberen Ilmftänben, wie 2lfphalt unb 5015 vor 6chulen‚

Ritchen ober öffentlichen (5ebiiuben. .Sjierin Dürfte auch Die 3ukunft kaum eine äinberung

bringen, Denn einerfeits geftatten Die 6teigungsnerhiiltniffe Der 6trafaen überhaupt nur eine

gang befchränkte ‘2Inwenbung folcher %elagsarten, anberfeits finb Die 211tonaer 23erhältniffe

nach Den bisherigen (Erfahrungen insbefonbere Dem 6tampfafphalt wenig günftig. Snwieweit

Der .5artgufgafphalt fich bewähren wirb, muB erft Die (Erfahrung lehren. 35o15 ift teuer, unb

Die 25erfuche mit 6chlackenfteinen, Die allerbings nicht an Den geräufchlofen, aber Doch geräufth=

minbernben ‘Bflafterungen gehören, haben nicht an 2lusfiihrungen in großem llmfange geführt.

®iefe Steine, Die hier nicht billiger finb als f®webifd1e9iaturfteine, laffen fich, im ©egenfat; au

lehnten, fpiiter an nichts mehr oerwenben, ein 9iachteil‚ Der nicht unterfchiit5t werben Darf.

(Einzig unb allein im ‘3iinnftein werben ®chlackenfteine noch heute, Dort aber mit 930rliebe

unb gutem (Erfolge, oerwenbet.

%ei Der günftigen Sage ‘letonas 5ur 6ee ift es naheliegenb, baf3 Der norbifche, insbefonbere

Der fchwebifche ®ranitftein hier beoor5ugt wirb, wo er preiswerter 511 haben ift als fein ein=

heimifcher Konkurrent, SDa3u kommt, baf; Das fchwebifche 9)?aterial in beliebiger 9J?enge

geliefert werben kann, gan5 einwanbfrei ift unb eine gute 23earbeitung 5ul'cif3t unb auch aufweift;

es wirb Daher als (ßrof3pflafter= unb als Rantftein fait ausnahmslos oerwenbet, unb war für

erfteres in Den 2lbmeffungen von 16 bis 18 cm ®öhe, 12 bis 15 cm %reite unb 17 bis 25 cm

Slänge, Davon minbeftens 20°/o €Binber, D. h. ®teine von 22 bis 25cm 2iinge.

Sn früherer Seit wurbe .R‘leinpflafter nur in geringem llmfange verlegt — Die @teine wurben

meift im eigenen 23etrieb aus alten ®teinen gefehlagen —; feit einer <Reihe von 3ahren finbet

es nach Den guten erften (Erfahrungen grunbfähliche 91nwenbung, unb war nicht nur in Den

‘lluf3enbe5irken, fonbern neuerbings auch in 913ohn= ober Siebenftrafgen ber inneren ®tabt.

‘2lufaer SBafalt aus beffen unb ®annooer ift burger ©rauwa;ke unb ‘Blögkher ®eftein oer=

wenbet wurben.


